
Artenreiche Wiesen fördern
NABU zeichnet die Preisträger eines kreisweiten Wettbewerbs aus

Anfang Juni begutachteten
15 NABU-Fachleute die ange-
meldeten Wiesen im gesam-
ten Kreisgebiet. Sie mussten
mindestens 1000 Quadratme-
ter groß sein und aktiv be-
wirtschaftet werden.
Mit 24 bis 76 verschiede-

nen Pflanzenarten, darunter
auch bedrohte Artenwie Teu-
felsabbiss, Knöllchen-Stein-
brech, Tausendgüldenkraut,
Zittergras oder Breitblättriges
Knabenkraut, erfüllten alle
Wiesen die Voraussetzungen
desWettbewerbs. Daher wur-
den die zehn Hauptpreise
ausgelost, alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erhiel-
ten das Buch „Die Wiesenfi-
bel“.

VON FRANK SEUMER

Waldeck-Frankenberg – Der
erste Waldeck-Frankenber-
ger Wiesenwettbewerb stieß
auf große Resonanz: Alle 33
gemeldeten Wiesen erfüllten
die Bedingungen mit mehr
als 20 Pflanzenarten. Der NA-
BU übergab am Samstag im
Nationalparkzentrum Preise
an alle Teilnehmer.
„Wir sorgen für Buntland

statt nur für Grünland“, sagte
die Initiatorin des Wettbe-
werbs, Angela Odenhardt.
Der NABU-Kreisvorsitzende
Heinz-Günther Schneider
verwies auf den besorgniser-
regenden Zustand des Grün-
landes für die Artenvielfalt.
Durch den Wandel der Be-
wirtschaftung von der Heu-
ernte hin zur monatlichen Si-
lagemahd seien nicht nur vie-
le Blühpflanzen, sondern
auch Kiebitz, Rebhuhn und
Braunkehlchen aus der Land-
schaft verschwunden.
Mit dem Wiesenwettbe-

werb will der Naturschutz-
verband artenreiche Mähwie-
sen undWeidenwiedermehr
ins Bewusstsein rücken. Der
NABU fordert daher eine
mehr an die Naturschutzleis-
tungen der Landwirte gekop-
pelte Agrarförderung.
„Ich liebe meine Wiese, die

hellblauen Witwenblumen
und Schmetterlinge, da geht
einem das Herz auf“, sagte
Angela Odenhardt. Sie hat ei-
ne Interessengemeinschaft
für artenreiche Wiesen ge-
gründet und rief zu einem In-
formationsaustausch auch
nach dem Wettbewerb auf.

Die erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ersten kreisweiten NABU-Wiesenwettbewerbs nach der Preisver-
leihung am Samstag im Amphitheater des Nationalparkzentrums in Herzhausen. FOTO: FRANK SEUMER

Preisträger des Wettbewerbs
gen), Herbert Ruhwedel
(Frankenau), Wilhelm Knipp
(Goddelsheim), Stefanie und
Michael Büscher (Mengering-
hausen), Heiko Belz (Laisa)
und Jürgen Saure (Usseln).
Außerdem nahmen teil: In-

ge Freitag (Geismar), Doris
Debes (Wellen), Ute Rahel Ba-
er (Anraff), Astrid von Ber-
lepsch (Giflitz), Katja Voll-
bracht (Edertal), Eva Schäfer
(Laisa), Kristina Weiland
(Neukirchen), Manon Dersch
(Friedrichshausen), Sylvia
Wagner-Garber (Laisa), Ilse
und Robert Lischka (Franken-
berg). sr

aus Königshagen, 8. Preis (Fa-
milienkarte Nationalpark-
zentrum): Hartmut Reisser
aus Altenlotheim, 9. Preis
(Schmetterlingsbuch): Jürgen
Klingelhöfer aus Rosenthal,
10. Preis (Wiesenbuch): Horst
Reis aus Hundsdorf.
Weitere Teilnehmerinnen

und Teilnehmer des Wiesen-
wettbewerbs waren: Martin
Scheerer (Frankenau), Her-
bert Figge (Willingen), Horst
Engelhard (Vasbeck), Chris-
tiane Trierweiler (Freienha-
gen), Theresa Hesse (Wellen),
Markus Schönmüller (Arms-
feld), Ute Schulz (Freienha-

Der erste Preis des kreiswei-
tenWiesenwettbewerbs, eine
Kutschfahrt für vier Personen
durch den Kellerwald, ging
an Stefan Waßmuth aus Lai-
sa. 2. Preis (4-Gänge-Menu):
Johannes Barthel aus Bad
Wildungen, 3. Preis (Wurst-
Käse-Abend): Stefan Ro-
gowski aus Basdorf, 4. Preis
(Rundflugmit Segelflugzeug):
Arno Schubert aus Menge-
ringhausen, 5. Preis (Kanu-
fahrt): Vera Köster aus Roden-
bach, 6. Preis (Eselwande-
rung): Hans-Joachim Rummel
aus Willingen, 7. Preis (12
Gläser Honig): Heike Becker
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